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Kolpingsfamilie
Kdsching e.V.

Ich hatte eigentlich die Hoffnung,

dass die Menschheit aus den U G
Wir haben die Hoffnung gehabt, furchtbaren Erlebnissen und Kon- EINLAD N
dass das nicht passiert, ...... sequenzen der letzten Kriege ge- zur

und sind aufgewacht in einer an- lernt hat. Aber,... Mitgliederversammiung
deren Welt. Mit dem begonnenen -
s am 09. April 2022

Angriff Russlands in der Ukraineist  Manche fragen sich: : .
das schlimmste Szenario wahr ge- Wo ist Gott? um 19:30 Uhr im Pfarrsaal

worden. KR!EG! . Warum g.reift er nic_ht ein? « Abstimmung tber
\G/o:j'alrl]etm dlehlettzte ?elle aus dem ﬁﬂotteshHllfz' gevsvchlkeht oft Gdut:cch i-'\nderung der

edicht macht traurig: enschen die Werkzeuge Gottes - Y
,Die eines guten Willens sind.” sind. Die helfen, etwas verhindern, Mitgliedsbeitrage
Leider ist der Wille zum Frieden voranbringen und verandern.
nicht bei allen vorhanden. Ich kann nicht vorhersagen, wie
Dies missen dann viele tausend sich die Situation bis zum Druck
Menschen teils mit ihrem Leben und Verteilen dieser Kolping Aktu- e
biiRen. Menschen ziehen in den ell entwickelt. Ich kann nur appel- * Mltglleq§rb§wegungen
Krieg. Manner erschieBen Men- lieren: « Gebet fur die o
schen, Mdtter verlieren ihre Kin- Helft wo immer Hilfe notig ist. verstorbenen Mitglieder
der, Kinder verlieren ihre Eltern. Es Lasst uns ein Werkzeug  Jahresbericht

ist einfach nur unsagbar traurig! ; .
Gottes sein. Treu Kolping

AuBerdem:
o Geistliches Wort
e Kassenbericht




Das Miinchner Missbrauchsgutach-
ten schlagt hohe Wellen. Viele Men-
schen sind von ihrer Kirche ent-
tauscht und erklaren ihren Kirchen-
austritt. Nicht wenige Glaubige enga-
gieren sich in der Kirche vor Ort und
sehen sich dafiir in
einem Rechtferti-
gungszwang am
Arbeitsplatz  und
im Freundeskreis
und mussen erkla-
ren, warum sie
noch etwas fir
diese Kirche tun.
Dazu ein paar Uberlegungen.

Die Falle von sexuellem Missbrauch
sind eine Schande und beim Umgang
damit wurden schwere Fehler ge-
macht. Aber: Besteht die Kirche nur
aus Bischofen und Generalvikaren,
die nicht wissen, wie man mit solchen
Verbrechen umgeht? Hat die Kirche
nicht mehr zu bieten? Schafft wirklich
nur ein Kirchenaustritt die Distanz zu
einer ,Verbrecherorganisation”, fir
die man sich schamen muss?

Vielen kirchenverbundenen Glaubi-
gen fallt es dennoch schwer, Abschied
von der Kirche zu nehmen, weil sie
splren, dass Kirche mehr bedeutet.
Kirche kann zur Heimat werden. Viele
haben positive Erinnerungen an ihre
Kindheit und Jugend, seien es Feste
wie Erstkommunion und Firmung, sei
es die Zeit in kirchlichen Vereinen. Sie
erleben Kirche als einen Raum, in
dem der Glaube gelebt wird und man
sich gegenseitig im Glauben stitzt.
Kirche schafft Gemeinschaft und
pragt Menschen und Kulturen.
Daneben hat Kirche auch einen rei-
chen spirituellen Schatz, den viele
Menschen als etwas Tragendes in ih-
rem Leben wahrnehmen. In Kate-
chese und Verkiindigung macht sie
Menschen mit Jesus Christus bekannt
und vermittelt christliche Werte, die
das Zusammenleben positiv gestal-
ten. Kirche bietet Hilfe, ein erfilltes
Leben mit Gott zu fihren. Gebet und
Sakramente starken den Glauben und
ermoglichen eine Gottesbegegnung.
Die lebendige Gottesbeziehung setzt
Krafte frei, die mit Freude und Zufrie-
denheit erfillen und gerade in Krisen
und schweren Lebensabschnitten tra-

Beitrag bisher ab 2023

Kind (Einzel) bis 17 Jahre 18,00 € - €
Kind in haduslicher Gemeinschaft bis 17 Jahre - € - €
Jugend 18 bis 26 Jahre 32,00 € 20,00 €
Erwachsen (Einzel) ab 27 Jahre 36,00 € 40,00 €
Paar ab 27 Jahre in hduslicher Gemeinschaft 54,00 € 60,00 €
Familie 66,00 € 60,00 €
Allein Erziehend 42,00 € 40,00 €
Férdermitglied 18,00 € 20,00 €
Ehrenmitglied - € 40,00 €

Bei der Bundesversammlung 2021
des Kolpingwerkes Deutschland
wurde eine neue und vereinfachte
Beitragsordnung beschlossen.

Diese sieht unter anderem einen
reduzierten Beitrag fiir Mitglieder
bis einschlieBlich 26 Jahren, die
sich zumeist in Ausbildung oder
Studium befinden, und einen So-
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zialbeitrag flir wirtschaftlich be-
dirftige Mitglieder vor.

Die neue Beitragsordnung macht
eine Anpassung auch bei unserer
Kolpingsfamilie notwendig.

Die Beitrage in unserer Kolpingsfa-
milie sind seit 2007 nicht mehr ge-
andert worden. Uber alles gese-
hen, werden wir ungefahr die glei-

gen. Sie lasst Schweres leichter ertra-
gen, schenkt Gelassenheit in den
Stirmen des Lebens und gibt mir Ori-
entierung und Halt im Leben.
Kirche bewirkt oftmals im Stillen viel
Gutes. FUr Frauen im Schwanger-
schaftskonflikt, fir schwierige Famili-
ensituationen, Uberschuldung oder
Suchtprobleme bietet sie kostenfreie
Beratungsangebote und Hilfen an.
Wie viele Familien und Menschenle-
ben haben dadurch eine zweite
Chance erhalten und konnten so ge-
rettet werden. Wie sollen diese wert-
vollen Dienste und Hilfen maoglich
sein, wenn viele die Kirche verlassen
und ihre Aktivitaten nicht mehr un-
terstiitzen? Wie soll ich von den spiri-
tuellen Schatzen profitieren, wenn
ich zur Kirche auf Distanz gehe? Wie
viele positive Erfahrungen und Erleb-
nisse entgehen mir, wenn ich mich
von allem, was mit Kirche zu tun hat,
fernhalte?...
Vielleicht ist ein Kirchenaustritt doch
nicht die ideale Losung. Es kbnnte sich
lohnen, der Kirche bei ihrer Erneue-
rung zu helfen und die positiven Sei-
ten zu starken.

Euer Prdses Kaplan Dr. Peter Stier

lhr mochtet die Ein-
ladung zur Mitglieder-
versammlung auch
E-Mail erhalten?

Gerne konnt ihr beim Vorstand
oder durch ein Formular auf
unserer Homepage dies erklaren.
Es hilft uns Zeit und Kosten zu
sparen und schont noch so ganz
nebenbei die Umwelt!

per

che Summe an das Kolpingwerk
Uberweisen. Paare und Einzelmit-
glieder werden mehr be-, aber Fa-
milien und Jugendliche werden
dafiir entlastet. Uber den Vor-
schlag soll in der Mitgliederver-
sammlung entschledenﬂyerden P
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Wir freuen uns auf Eucbk/t( -



Die Bilder von fllichtenden Men-
schen und zerstorten Stadten meh-
ren sich. Kolping hilft den Menschen
— zumeist Frauen und Kinder —in der
Ukraine und in den Nachbarldandern,
in denen sie Zuflucht suchen.

»,Bei uns in Czernowitz sind schon mehr als 6.000 ge-
flichtete Menschen angekommen. Die Situation hat
schon jetzt eine tiefe Krise flir ihre Unterbringung und
Verpflegung geschaffen”, schreibt Vasyl Savka, Ge-
schaftsfuhrer von Kolping Ukraine. ,Man kann nur
vermuten, wie sehr sich die katastrophale Situation
noch vertiefen wird. Wir bleiben aber mutig und
stark!

Liebe Kolpingschwestern und Kolpingbriider, liebe
Freunde, ich mochte Euch bitten, die von KOLPING
INTERNATIONAL gestartete Spendenaktion fiir die
Ukraine zu unterstiitzen! Wir brauchen jetzt Eure
Unterstiitzung wie nie zuvor!“

+++ 11.3.2022: Hilfslieferungen aus Deutschland, Ungarn
und Rumadnien: Sechs Transporter von KOLPING aus Erfurt
sind seit heute frih auf dem Weg in die Ukraine.

+++ 8.3.2022: KOLPING Litauen bereitet sich auf die An-
kunft der ersten Fliichtlinge aus der Ukraine vor.

Im Kolpinghaus in Stiavnické Bane, Slowakei, sind die ers-
ten Geflichteten bereits eingetroffen.

+++ 7.3.2022: KOLPING Polen in Krakau Anlaufstelle fur
Gefllichtete: Hier werden taglich Menschen versorgt. Sie
erhalten eine warme Mahlzeit und kdénnen sich aus den
angelieferten Spenden aussuchen, was sie bendtigen.

+++ 6.3.2022: KOLPING liefert dringend bendétigte Hilfsgi-
ter an die Grenze, die Gefahr steigt: Heute ist die Stadt
Winnyzja bombardiert worden

+++ 5.3.2022: Letzte Nacht gab es keinen Fliegeralarm in
Czernowitz und die Menschen hatten endlich wieder eine
ruhigere Nacht, berichtet der Geschaftsfiihrer von
KOLPING Ukraine.

+++ 4.3.2022: Eure Hilfe kommt an! Dankvideo aus
Czernowitz: ,lhr seid einfach toll! Was ihr alles fir uns leis-
tet!” Vasyl Savka von KOLPING in Czernowitz/Ukraine be-
dankt sich fiir die erste Hilfslieferung aus Rumanien und
die groRe Spendenbereitschaft.

+++ 3.3.2022: Hilfstransport von Krakau in die Ukraine:
Ein erster Transport mit Sachspenden von KOLPING Polen
ist auf dem Weg in die Ukraine.

+++ 2.3.2022: Kolpingsfamilien aus Polen und Rumanien
sammeln Sachspenden und Lebensmittel, die von
KOLPING-Mitarbeitern verpackt und an die Grenze ge-
bracht werden.

+++ 2.3.2022: Auch im westlich gelegenen Czernowitz
mussten die Bewohner diese Nacht und heute friih in den
Kellern Schutz suchen. Hier und in drei anderen Stadten
(Lviv/Lemberg, Uzhgorod und Schargorod) hat KOLPING

Unterkilnfte fir die Kriegsflichtlinge
zur Verfligung gestellt.

+++ 1.3.2022: Lagebericht aus Czerno-
witz/Ukraine: Hunderttausende sind in-
R == nerhalb der Ukraine auf der Flucht. Hilfe
erfahren sie auch von KOLPING Ukraine.

+++ 1.3.2022: Erste Fliichtende in Rumanien und Polen
aufgenommen: ,Wir sind weiter vorbereitet mit unseren
130 Platzen in den Kolpinghdusern”, berichtet Eduard
Dobre von KOLPING Rumanien. Auch KOLPING Slowakei
bietet Unterklinfte im Kolpinghaus und bei Privatpersonen
an.

So hilft Kolping,
Beispiele:

Die Kolpingsfa-
milie  PoBneck
(Thirringen) wird
Gefliichtete aus

der Ukraine auf- ¥
nehmen und unterstlitzen. Daflir sammelt sie Geld-
spenden.

Unter anderem erklarten sich in Schaftlarn Mitglieder
der dortigen Kolpingsfamilie bereit, gefllichtete bei
sich aufzunehmen. Das Kolpinghaus im rheinland-
pfalzischen Falkenstein dirfte demnachst ebenfalls
eine Unterkunft fir Gefllichtete werden.

Um die Not etwas lindern zu kénnen, stellt die Kol-
pingsfamilie Obererbach einen Hilfstransport fiir die
an die Ukraine angrenzenden rumanischen Caritas-
Stationen zusammen.
KOLPING
INTERNATIONAL koordi-
niert die MaBnahmen.
= So hilft KOLPING.
Hier kannst Du direkt spenden:

< www.kolping.net/ukraine
Spendenkonto:

Kolping International Cooperation e.V.
DKM Darlehnskasse Miinster

IBAN: DE74 4006 0265 0001 3135 00
BIC: GENODEM1DKM

Stichwort: ,,PFO Ukraine-Hilfe".

Wie deine Spende hilft, zeigt diese taglich aktuali-
sierte Seite: @ ukraine-situation-vor-ort

Wenn Du weitere Fragen hast:

KOLPING INTERNATIONAL, Telefon (0221) 77 880-15



https://www.kolping.net/hilfslieferungen-kolping-rumaenien-und-polen/
https://www.kolping.net/spenden/ukraine-nothilfe?ukraine-hilfe/spende
http://www.kolping.net/ukraine
https://www.kolping.net/spenden/ukraine-situation-vor-ort/

Bayerisches Staatsministerium des
Innern, fur Sport und Integration &>

Es ist Uberwidltigend, wie schnell
und groBzligig die Menschen in
Bayern bereit sind, im Rahmen der
Ukrainekrise Hilfe zu leisten. Auch
die Staatsregierung erreichen tag-
lich Anfragen, wie man helfen
kann. Mit welchen Hilfeleistungen
ihr am besten unterstiitzen konnt,
erfahrt ihr im Folgenden auf der
Seite des STMI. Hier findet ihr auch
Informationen fir Kriegsfliicht-
linge aus der Ukraine.

& www.stmi.bayern.de/mui/ukra-
ine hilfe/index.php

Landkreis
Eichstatt

Im Herzen des Naturparks Altmihltal

Die Koordinierungsgruppe , Ukra-
ine“ am Eichstatter Landratsamt
hat aufgrund der Dringlichkeit zur
Unterbringung ukrainischer Ge-
flichteter, dass in einer ersten An-
nahme eine Unterbringung von
rund 50.000 Personen in Bayern
erforderlich sein kénnte, veran-
lasst, dass im Landkreis schnell
erste Kapazitiaten zur Aufnahme
von Kriegsflichtlingen zur Verfu-
gung stehen. Ein rund 50-kopfiges
Aufbauteam aus Mitarbeitern der
Hochbauverwaltung, des Kreis-
bauhofes und Ehrenamtlichen aus
THW und Feuerwehr Gaimersheim
stattet aktuell die Turnhalle des
Gymnasiums Gaimersheim mit

& www.landkreis-eichstaett.de/ak-

tuelles/presseberichte/ukrainekrise

Bayerisches
Rotes

Kreuz Sie ge-
ben alles fiir die Fliichtlinge
und der Dank ist gro

B |

Seit mehr als einer Woche sind

viele Ehrenamtliche des BRK
Eichstatt, aber auch hauptamtli-
che Krafte vor Ort und haben eine
Erstaufnahmestation in Gaimers-
heim zusammen mit dem THW,
Feuerwehren und weiteren Kraf-
ten aufgebaut. Sie kochen Essen,
die Bereitschaft Beilngries, KAB,
registriert die Ankommenden aus
der Ukraine, unter anderem damit
die Familien zusammengefiihrt
werden kénnen. Sie organisieren
Fahrzeuge und Arzttermine, Klei-
dung und Telefone. Sie sind fiir die
Flichtlinge da.

Um die Menschen gut zu versor-
gen, die oft nur mit der Kleidung
am Leib ankommen, ist viel zu tun,
sind hier in Gaimersheim und Um-
gebung viele Menschen gerne be-
reit. Die Dolmetscher sind gut ge-
fordert und arbeiten daran, dass
die Note zu den Helfern kommen,
die Helfer organisieren unter an-
derem auch mit ihren privaten
Netzwerken die notige Hilfe.
Kreisgeschaftsfihrer Michael Go-
rum berichtet von Frauen und Kin-
dern aus der Ukraine
und aus vielen weite-
ren Staaten, die an- F—
kommen und ver-
sorgt werden: ,Eine
Frau mit vier Kindern,
das Alteste 5 Jahre alt
— sie hat nur die Le-
ben aller retten

konnen.
Nachdem Es-
sen und Du-
schen, wollen
sie nur noch
schlafen nach der tagelangen
Flucht. Und sind so dankbar, so
dankbar.”

Diese Dankbarkeit bringt die Hel-
fer dazu, fast schon Unmadgliches
moglich zu machen: Neben der Be-
reitschaft Beilngries und ihren Un-
terstlitzern, die die Verpflegung
organisieren, hilft die Wasser-
wacht Gaimersheim, die Bereit-
schaft Altmannstein und Bohm-
feld, aber auch Eichstidtt und ist
Ansprechpartner fiir die Organisa-
tion von Kleidung und weiterer
Hilfe. Auch das KID der Malteser
und viele Feuerwehren sind vor
Ort. ,Nicht selten kommt einfach
jemand vorbei und schaut, was zu
tun ist, spilt ab, hort zu, tut ein-
fach, was notwendig oder gefragt
ist“, so der Kreisgeschaftsfihrer
Michael Gorum.

Hilfsangebote bitte
& (ber die Landkreis- Seite.

Hauptsachlich benétigt das BRK
gerade finanzielle Unterstiitzung:

IBAN: DE63 3702 0500 0005 0233 07
BIC: BFSWDE33XXX

Stichwort: Nothilfe Ukraine

Das internationale Rote Kreuz
steuert die internationale Hilfe. Es
sind bereits mehrere Lastwdgen
mit Material ins Krisengebiet ge-
fahren oder dorthin unterwegs.
Aktuelles auch:

e www.brk.de/aktuell/ukraine

) — L
# i Des BRX himtn der Ukrainotrine .
Arqeschts dir Snaeryrisis| end sich auswebseden
[ Hify

Im Land, i der
Usraine fichen, immer gréber.

< 0
Autgrand dar morsentancn Schertcitusge Mmen doczsttheize
Slte aieh s cheser Lage chies Sedeen, werden wir Sie infoemieren. | ) |

woch wd dar Intemetssite des Doutaches Roses Kreuz
www drk.de



http://www.stmi.bayern.de/mui/ukraine_hilfe/index.php
http://www.stmi.bayern.de/mui/ukraine_hilfe/index.php
http://www.landkreis-eichstaett.de/aktuelles/presseberichte/ukrainekrise
http://www.landkreis-eichstaett.de/aktuelles/presseberichte/ukrainekrise
http://www.brk.de/aktuell/ukraine

Renovabis

Solidaritatsaktion der deutschen Katholiken
mit den Menschen in Mittel- und Osteuropa

RENOVABIS, die Solidaritatsaktion
der deutschen Katholiken mit den
Menschen in Mittel- und Osteu-
ropa, wurde 1993 auf Anregung
des Zentralkomitees der deut-
schen Katholiken (ZdK) von der
Deutschen Bischofskonferenz ge-
griindet. Seither gibt es jedes Jahr
eine bundesweite Pfingstaktion.
Die Kampagne endet jeweils am
Pfingstsonntag mit einer Kollekte
in den katholischen Kirchenge-
meinden in Deutschland. Der latei-
nische Name des Hilfswerks geht
auf den Bibelpsalm 104 zuriick und
bedeutet ,Du wirst
erneuern”. Die Orga-
nisation mit Sitz in
Freising unterstutzt
Projekte zur Erneue-
rung des kirchlichen
und gesellschaftli-
chen Lebens in 29
ehemals kommunisti-
schen Landern Osteu-
ropas.

Renovabis vermittelt Partner-
schaften und will darauf hinwir-
ken, , dass Menschen in Ost und
West voneinander lernen, mitei-
nander glauben und so eine ver-
trauensvolle Nachbarschaft ent-
steht”.

Seit ihrer Griindung hat die Solida-
ritdtsaktion Renovabis mit gut 820
Millionen Euro rund 25.400 Pro-
jekte von Partnern unterstiitzt.
Das Spektrum reicht von kirchlich-
seelsorglichen Uber sozial-karita-
tive Projekte bis hin zu Bildungs-
und Medienvorhaben. Entschei-
dend ist stets das Prinzip der Hilfe
zur Selbsthilfe. Renovabis hat das
Spendensiegel des Deutschen
Zentralinstituts fir soziale Fragen.
Allein in der Ukraine waren es bis-
her seit 1993 mehr als 4.000 Pro-

Koling

Kolpingsfamilie
Kosching eV.

jekte der dortigen Partner mit ei-
ner Gesamtférdersumme von
mehr als 125 Millionen Euro.
Renovabis koordiniert die Koope-
ration der Ukrainehilfe-Plattform
der katholischen  Kirche in
Deutschland. Alle Spenden aller
weltkirchlichen katholischen Hilfs-
werke, Verbande und an die deut-
schen (Erz-)di6zesen werden in ei-
ner Ubersicht erfasst und ebenso
alle Projekthilfen zugunsten der
Ukrainerinnen und Ukrainer in ih-
rem Heimatland und auf der
Flucht. Durch moglichst ideale Ab-
stimmung soll effektive und
schnelle Hilfe gelingen.

Und ich bin sicher, mit Gottes Hilfe, werden wir
auch weiterhin unsere Hilfe zu denen bringen,

B O Yol 3

& www.renovabis.de/projekt/hilfe-fuer-
die-menschen-in-der-ukraine

Der Pressesprecher dieses welt-
kirchlichen Hilfswerks Renovabis,
unser  Kolpingbruder Thomas
Schumann, pendelt zwischen
Kosching, Freising, Sarajevo, Ti-
rana, Baku, Bukaresti, Sofia, St. Pe-
tersburg, Bratislawa, Kosice,
Tblissi, Lemberg, Vilnius, War-
schau, Krakau, Riga, Pristina, Zag-
reb, Rom, Kiew, Trier und Bam-
berg, Koln, Freiburg und Berlin
..um dort Menschen zu treffen,
die der Bevolkerung - und beson-
ders denen, die an den Réndern le-
ben - das Leben erleichtern und
Perspektiven aufzeigen.
Renovabis-Spendenkonto:
Pax-Bank eG

IBAN DE17 3706 0193 3008 8880 18
Stichwort: Nothilfe Ukraine

MARKT + KOSCHING
4

Wer sich gerne in Kdsching ein-
bringen mochte, dem wiirden u.a.
Heike Reinhold-Berthold und un-
sere  Kolpingschwester  Silvia
Schmid, anbieten der WhatsApp
Gruppe ,Ukraine Hilfe” beizutre-
ten.
Sie  hoffen
auf die Mit-
hilfe der hier
in  Kosching
lebenden uk-
rainischen
Familien.
Erste Gespra-
che werden
intensiviert
um die rich-
tige Form ei-
nes Hilfsangebots zu finden.
Diese Gruppe kann als Informa-
tions- und Diskussionsplattform
dienen. Doch bitte nur um auf die
"vor Ort Hilfe" bezogenen The-
men. Grundsatzdebatten Uber die
unsinnigen Kriegshandlungen wa-
ren fehl am Platz. Dazu wéaren eher
Onlinetreffen Uber diverse Platt-
formen denkbar.
Eure Helferinnen ,,Vor Ort“

N

Ukraine-Hilfe

WhatsApp Gruppe

lhr wundert euch uber Ar-
tikel anderer Organisatio-
nen in unserer Kolping
Zeitschrift?

Die Vernetzung der verschiede-
nen Hilfsorganisationen ist be-

sonders in diesen Zeiten wich-
tig, denn:
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https://www.youtube.com/watch?v=rwFBtJxjTQY&t=3s

Wahlt man im Notfall die 112,
kommt die Feuerwehr. Durchschnitt-
lich 130-mal pro Jahr wird die
Koéschinger Wehr so von der Bevol-
kerung zu Hilfe gerufen. Die Einsatz-
bandbreite reicht dabei von Unwet-
terkapriolen tiber schwere Verkehrs-
unfalle und Brande bis hin zu Men-
schenrettungen mit der Drehleiter.
Das Einsatzgebiet beschrankt sich
dabei nicht nur auf die Region. Selbst
bei der Schneekatastrophe im Land-
kreis Traunstein 2019 und beim ver-
heerenden Hochwasser im Ahrtal
2021 waren die Helfer aus dem
Markt gefordert.

Dass all diese Herausforderungen
bewaltigt werden kdnnen, liegt zum

J

Viele Besitzer alterer Gebdaude
kennen es: Man plant ,nur eine
kleine” Renovierungsmalnahme,
aber wenn man dann ein kleines
Loch 6ffnet, tut sich ein viel GroRRe-
res auf. So auch im Kolpingheim.
Seit eini- '

gen Jah-
ren wird
es im
Winter
im  Kol-
pingheim nicht mehr so richtig
warm. Die betreuende Heizungs-
firma vermutete eine Undichtig-
keit im Heizsystem. Ein externes
Gutachten ergab nun, dass die
Heizrohre im Kolpingheim an einer
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einen an einer modernen Ausstat-
tung, aber noch vielmehr an einer
motivierten Mannschaft mit tiber 90
ehrenamtlichen Hilfskraften. Hinzu
kommen noch knapp 30 Nachwuchs-
krafte in der Jugendgruppe. Das
Rickgrat im Hintergrund bildet der
Feuerwehrverein mit insgesamt 626
Mitgliedern und seinem &duRert rih-
rigen Vereinsleben. Voller Stolz kén-
nen sie alle auf eine lange Tradition
zurlickblicken. Schliefllich besteht
die Freiwillige Feuerwehr Kosching
seit 151 Jahren.

Alle Mitglieder der Freiwilligen Feu-
erwehr Kosching leisten ihren Dienst
ehrenamtlich und unentgeltlich! Das
heillt, keiner von uns wird nach Ein-
satzen oder Ubungen bezahlt! Jeder
Aktive geht im Alltag seiner eigentli-
chen Arbeit nach. So ist fast jede Be-
rufsgruppe bei uns vertreten. Doch

Stelle durch Korrosion undicht
sind und durch neue ersetzt wer-
den mussten. Nachdem die letzten
Jahrzehnte im Pfarrhaus und auch
im Kolpingheim immer wieder
umgebaut und erweitert wurde,
gab es zwar Plane lber den Ver-
lauf der Rohre, aber man war sich
nicht sicher, ob sie den tatséachli-
chen Gegebenheiten entsprechen.
Schnell hatte sich ein Team der
Kolpingsfa-
milie gefun-
den, die ver-
schiedens-
ten Arbeiten
erledigte!
Mittlerweile
wurden die
Maurer -und

Freiwillige Feuerwehr
Markt Kosching

W

o,

egal ob Schiiler, Elektroniker, Land-
wirt oder Ingenieur - wenn der Funk-
meldeempfanger ("Piepser") oder
die Sirene ihren grellen Alarmton
von sich geben, lasst jeder alles ste-
hen und liegen und eilt zum Einsatz.
Hierbei ist es ganz gleich, ob dies
frith am Morgen oder spéat in der
Nacht geschieht!

Nahere Infos liber die Brand- und Ka-
tastrophenschitzer des Marktes fin-
det man im Internet unter
www.feuerwehr-koesching.de.

Malerarbeiten
erledigt. Die Lo-
cher im Boden
ausgebessert
und die Wand-
verkleidung wie- 5!
der angebracht. EFfea

Es fehlt nur noch die Rohrverklei-
dung.

Bei der Gelegenheit wurde ein In-
ternetrouter installiert und wir ha-
ben dadurch ein ei-
genes stabiles Kol-
ping-WLAN.

Nun hoffen wir, dass
die Einschrankungen
durch Corona weni-
ger werden und wir
unser Kolpingheim
wieder umfangreich
nutzen kdnnen.



http://www.feuerwehr-koesching.de/
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Riickiblick

auf ein weiteres Jahr mit Corona

Ferienpass-GielRkannen-

Bemal-Aktion

Juli 2021

Wahre Kunstwerke auf orange
GieBkannen malten die 15 Buben
und Madchen der Ferienpass-
aktion bei Kolping im Pfarrgarten.
Mit bunten Mustern, Blumen und
Flaggen wurden die GieRkannen
verschonert. Das wirdigte auch
unser 1. Burgermeister Ralf Sitz-
mann, der die Kreativitat der jun-
gen Kinstler bestaunte.

Podiumsdiskussion mit

Vertretern der Bundes-
yarteien

Weil sich viele Biir-
gerinnen und Br-

A0Sk
“o71

sie in der kommenden Bundes-
tagswahl ihre Stimme geben, hat
die Kolpingsfamilie Koésching und
das Kolping-Erwachsenen-Bil-
dungswerk Eichstatt zu einer Podi-
umsdiskussion mit Parteien fir die
Bundestagswahl eingeladen.

Es waren alle Parteien eingeladen,
die im Bundestag prasent sind.
Unter der Moderation von Daniela
Olivares vom Bayerischen Rund-
funk wurden im Gasthaus Amber-
ger die Themen Alterssicherung,
Familienpolitik und vor allem der
Klimaschutz in den Blick genom-
men.

Rund 40 Besucher fanden den
Weg in den Saal des Gasthauses
Amberger. Zutritt erhielten nur
Personen die eine der 3G-Regeln
am Eingang nachweisen konnten.
Rund 80 Zuschauer verfolgten sie
zeitweise live unter live.sc-v.de.

7
<
Kolping

Kolpingsfamilie
Kosching eV.

BegriiSit wurden die Besucher von
Georg Altmann und Ewald Kom-
mer vom Kolping-Erwachsenen-
Bildungswerk Eichstatt.

Um die geplanten Themen zeitlich
nicht zu lange auszudehnen, gab
es eine Redezeitbegrenzung, die
kontrolliert und mit der Modera-
torin abgesprochen war.
Vertreter der sechs im Bundestag
bereits  vertretenen  Parteien
tauschten sich in Késching aus: Ro-
land Meier (Linke), Bernd Weber
(SPD), Jakob Schauble (FDP),
Joachim Siebler (Griine), Reinhard
Brandl (CSU) und Lukas Rehm
(AFD) tauschten durchaus streit-
lustig Argumente aus.

Die Zuschauer im Live-Chat und im

—_—

L

Saal konnten Fragen formulieren,
die dann von den Podiumsteilneh-
mern beantwortet wurden.

Am Ende der Diskussion meldeten
sich einige Besucher personlich zu
Wort, um weitere Fragen an die
Kandidaten bzw. Parteien zu stel-
len.

Auch wenn nicht so viele Besucher
im Saal und im Internet anwesend
waren wie erhofft, zogen die Ver-
anstalter eine positive Bilanz,
denn es war auch das erste Mal,
dass didzesanibergreifend zwi-
schen der Kolpingsfamilie
Késching und dem Dibdzesanver-
band Eichstatt mit seinem Bil-
dungswerk eine politisch bildende
MaBnahme durchgefiihrt wurde.
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http://live.sc-v.de/

umsschatze
September 2021

Kinder und ihre Eltern erfor-
schen die Frage: Wie lebten
unsere Ur(ur)groBeltern?
Normalerweise liegen sie wohl
verwahrt im schummrigen Depot
des Museums Kosching, aber ver-
gangenen Samstag durften sie bei
strahlendem Sonnenschein ins
Freie, genauer in den Kirchhof. Die
Rede ist von ,,Museumsschatzen”
aus der Rosesammlung und Nach-
lassen von Koéschinger Biirgerin-
nen und Blirgern.

Mitarbeiter des Museums hatten
flnf Stationen aufgebaut zu unter-
schiedlichen All- gwF
tagsthemen: Klei-
dung, Kiche, Hy-
giene, Arbeit im
Haushalt und
Spielsachen. Auf
Tischen wurden
die Gegenstande,
viele um die 100
Jahre alt, prasen-
tiert.

Ganz Corona kon-

form wurde vor jeden der Tische
jeweils nur eine Familie platziert,
auf ein Klingelzeichen wechselte
man nach 10 Minuten zur nachs-
ten Station.

So konnten
die 10 teil-
nehmenden
Familien die
ausgesuch-
ten Exponate
| genau unter
N die Lupe
3 nehmen, oft
% auch seltsam
"\ anmutende
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Dinge wie einen Trauerflor, einen
Bierwarmer, einen Woaschtisch
samt Kernseife und Wasserkrug,
Medizinflaschchen und Warmfla-
schen, einen Blocker zum Polieren
von Holzbdden, ein Butterfass und
holzerne Schlittschuhe und Skier.
Besonders interessant fanden die
Kinder und Erwachsenen die
Schreinerwerkstatt ,,en miniature”
von 1889.
| So konnten die Besucher
.‘ % einen ersten Eindruck
i uber den Alltag ihrer
R Ur(ur)groBeltern gewin-
‘ nen, der auch viel
schwere korperliche Ar-
beit bedeutet hatte.
Einig waren sich die Mit-
glieder der Kolping-
gruppe ,Junge Familien”
und das Team ,Muse-
umspdadagogik” des Ge-
schichtsvereins Kosching Kasing
Bettbrunn darin, dass nach Mona-
ten der Corona bedingten Ein-
schrankungen die Veranstaltung
und die damit verbundenen Be-
gegnungen und Gesprache allen
gut getan hatten.

Text:
Marita
Ciesla

padshow zum Thema

_:,J lon von

';'jfl :J"H teten”

zu Besuch in Kosching B
September 2021

Wie sensibilisieren wir flr die Be-
lange von Geflichteten? Ein
Thema hochbrisant wie eh und je.
Im Rahmen :
der Interkul-
turellen Wo-
che im Land-
kreis
Eichstatt
holte die Kol-
pingsfamilie ék
das Infomobil nach Koschlng

Am 23. September stand es am
Bauernmarkt fir jede Alters-
gruppe zur Verfigung. Es zeigte
Beispiele aus der Arbeit mit Ge-
flichteten und erzahlte von gelun-
gener Integration. Es hielt fir jede
Altersgruppe wie Spiel- und Mit-
machaktionen verschiedene Ange-
bote bereit.

Rund 70 Besucher jeden Alters,

darunter auch Blrgermeister Ralf
Sitzmann, nahmen diese Ange-
bote an. Am Freitag konnten sich
die 8. Klassen der Realschule
Kosching Uber Fluchtursachen in-
formieren.
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September 2021

Nach eineinhalbjahriger Ver-
spatung konnten wir am 25. Sep-
tember 2021 die Mitgliederver-
sammlung mit Neuwahlen durch-
flhren.

Knapp 60 Perso-
nen konnte der
Vorsitzende
Georg Altmann im
Pfarrsaal begri-
Ren. Darunter den
Ehrenvorsitzen-
den und stellvertretenden Bezirks-
vorsitzenden Franz Heckl mit sei-
ner Frau, Prases Kaplan Dr. Peter
Stier und erstmals den Burger-
meister Ralf Sitzmann.

1 Prases Stier setzte in
seinem  geistlichen
Wort Impulse zum
Thema Vertrauen auf

Gott.

Anschlieend las, wie es die Sat-
zung vorschreibt, die Schriftfiihre-
rin Gertraud Lechner den Bericht

der Mitglieder-
versammlung
2019 vor, der
ohne Beanstan-
dung genehmigt
wurde. g
Kassier Hans Schoberl konnte in
seinem Kassenbericht einen soli-
den Kassenstand prasentieren. Al-
lerdings musste er auf die fehlen-
den Theatereinnahmen verwei-
sen.

In gewohnt humoriger Form be-
richtete der Kassenrevisor Roland
Fritsch, dass die Kasse von ihm und
Heinz Liepold geprift wurde und
keine UnregelmaRigkeiten festge-
stellt werden konnten. Nach der
Bekanntgabe der Mitgliederzahl
und dem Gebet fiir die verstorbe-
nen Mitglieder prasentierte der

Kolpingsfamilie
Kosching eV.

Vorsitzende einen bebilderten
Ruckblick der letzten 17 Monate.
So blieb 2020 wegen den Corona-
beschrankungen nur das Internet,
Uber das manches wie z.B. eine
Kreuzwegandacht oder besinnli-
che Adventsgeschichten verwirk-
licht werden konnte.
| Als Prasenzver-
anstaltungen
konnten in den
Licken, die die
Hygieneschutz-
verordnungen
zwischenzeit-
lich boten, zwei Fotogrundkurse
und die Verabschiedung von Pra-
ses Adam Karolczak abgehalten
werden.
Altmann freute sich sehr, dass in
Ubereinstimmung mit dem Ge-
sundheitsamt die traditionellen
Nikolausbesuche bei den Familien
stattfinden konnten. Dafir be-
dankte er sich besonders bei den
Organisatoren Angelika und Franz
Heckl.
Eine weitere besondere Veranstal-
tung war der Kolpinggedenktag im
Dezember 2020 zu dem Ditzesan-
prases Karl-Dieter Schmidt aus Re-
gensburg gekommen war.
Dass die Verantwortlichen der Kol-
pingsfamilie erfindungsreich sind,
bewiesen sie beim Online Stark-
bierfest mit Fastenprediger Gerd
Krassler.
Die aulRerturnusmafige Vor-
standswahl, die Ludwig Schmidt
als Wahlleiter souveran leitete,

ergab

folgendes Ergebnis:
Wiedergewabhlt als erster
Vorstand wurde Georg Altmann,
ebenso Brigitte Kempa und
Dagmar Liepold als seine Vertrete-
rinnen. Ohne Probleme wurden
Gertraud Lechner als Schriftflihre-
rin und Hans Schoberl in ihrem
Amt bestatigt. Kaplan Peter Stier
wurde von der Versammlung als
Prases bestatigt. Als Beisitzer fun-
gieren nun Stephanie Wagenhu-
ber, Steffi Schirmbock, Barbara
Fuchs, Katarina Friih, Renate Funk,
Lisa Bachmaier, Franz Heckl, Ste-
phan Herold, Wolfgang Heckl und
Johann Sandmair.

Herbert Deindl und Peter Rosen-
kranz kandidierten nicht mehr.
Georg Altmann bedankte sich bei
den scheidenden Prasidiumsmit-
gliedern die viel Engagement, Zeit

und Arbeitskraft eingebracht ha-
ben.

Mit dem Schlusswort ,Am Ende
wird alles gut. Und wenn es noch
nicht gut ist, ist es noch nicht das
Ende.”, das dem irischen Schrift-
steller Oscar Wild zugeschrieben
wird, beendete der Vorsitzende
Georg Altmann die Versammlung
und bedankte sich fir die gute Zu-
sammenarbeit. Natirlich nicht
ohne vor-
her das Kol-
pinglied ge-
sungen zu
haben.
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Kolping Gedenktag
Dezember 2021

Kolping wagt den
Perspektivwechsel

Unter diesem Thema stand der
wegen Corona bedingten Hygiene-
malnahmen mehrmals umge-

In seiner Predigt ging Prases Ka-
plan Dr. Peter Stier auf die Frage
ein, warum ein Perspektivwechsel
notwendig ist?

Weil der Advent den Anlass dazu
bietet, anders auf uns und unser
Leben zu blicken, anders auf unse-
ren Glauben und auf die Kirche zu
blicken. Dabei geht es nicht um
Schonfarberei oder ums Kleinre-
den oder gar ums Ignorieren oder
Tatsachen verdrehen. Es geht da-
rum hoffnungsvoll zu sein — trotz
allem. Denn es hat sich ein Gefiihl
von Pessimismus, von Misstrauen,
von Ausweglosigkeit in uns breit
gemacht.

Deshalb, so der Préses, ist es drin-
gend notwendig einen Perspektiv-
wechsel vorzunehmen. Dazu ging
er auch auf das Sonntagsevange-
lium ein. Dort fordert Johannes
auf, all das wegzunehmen, was
den Blick auf Gott versperrt. Es
liegt an uns, das mit Gottes Hilfe in
unserem Leben zu erkennen.
Dazu passt auch das Zitat Adolph
Kolpings: ,,.Sehen wir nur scharf auf
die Gegenwart, damit wir uns
diese christlich zu Herzen nehmen

Seite 10

und darin tun, was recht
ist“. Denn er wollte als

Handwerker Gottes
Menschen zu einem
Perspektiv wechsel

bringen. Die Menschen
sollen zum einen erken-
nen, dass es Zeit ist zu
handeln, zu verdandern
und anzupacken und -
dass sich Engagement und Tatkraft
lohnen. Und zum anderen ging es
ihm darum, Menschen zu ermuti-
gen, ihnen Hoffnung und Zuver-
sicht zu schenken.
Peter Stier rief auf, dass wir wie
Kolping selber zu ,Perspektiv-
wechsler” werden. Dass wir all das
Gute und Segensreiche, dass das
Leben fir uns bereithélt, entde-
cken und dass Menschen durch
unser tatkraftiges Handeln das
Heil Gottes schauen.
Nach dem Gottesdienst, der in
kleiner Besetzung von der Kolan
| Gruppe musi-
kalisch  har-
monisch ge-
staltet wurde,
begriRte der
Vorsitzende

Georg Alt-
mann die
A Neumitglie-

der der Familien Fuchs, Deindl und
Herrn Birgermeister Ralf Sitz-
mann.

AnschlieBend konnten er und Pra-
ses Stier einige Mitglieder fiir ihre
Mitgliedschaft ehren. Fir 25 Jahre
Fordermitglied-
schaft wurden
Johann Brunner

und Hubert
Schoberl ge-
ehrt.

Auf 40 Jahre
Mitgliedschaft
konnen Werner
Adolf,

Wolfgang Betz, Eduard Ciesla, Her-
bert Holzapfel, Josef Mittermeier,
Reinhard Mittermeier und Wolf-
gang Schmidt zurlickblicken.

Fiir 50 Jahre konnte Gertrud Krass-
ler eine Nadel in Gold entgegen-
nehmen.

Alois Lechner und Manfred Wa-
genhuber wurden fir 60 Jahre
Mitgliedschaft vom Vorsitzenden
mit einer Ehrenurkunde bedacht.
Nach der Messe wurden Herbert
Deindl und Peter Rosenkranz offi-
ziell aus der Vorstandschaft verab-
schiedet. Altmann betonte vor al-
lem die lange Aktivitat der beiden
fir die Kolpingsfamilie. Deindl
hatte jahrelang die Homepage be-
treut und viele Stadtereisen orga-
nisiert. Bei Rosenkranz schwarmte
er Uber seine Fahigkeiten ver-
schiedenste Rollen beim Theater-
spiel auszufillen.

Zum Schluss konnten noch Spen-
den in Hohe von je 250€ an
"Freundeskreis Eine Welt — Pfar-
reiengemeinschaft  Luisenhdhe"

fir Pfarrer Dr. Anthony Chimaka
und "Kolping International” be-
kanntgegeben werden.




Nikolausaktion
Dezember 2021

Liebe Kinder, liebe Eltern!

Jetzt ist wieder die Zeit, in der ich
die Familien besuche. Leider wis-
sen viele Menschen sehr wenig
liber mich.......

So beginnt der Brief, den der Niko-
laus den Koschinger Familien bei
seinem Besuch am Vorabend des
6. Dezembers vorliest:

Auch heuer kamen 7 Nikolause, je-
weils begleitet vom Knecht Rup-
recht und transportiert von
"Eseln" zum Einsatz.

Dabei wurden 120 Familien mit
215 Kindern besucht und be-
schenkt.

Voller Freude erwarteten ihn die
Familien am Nikolausvorabend im
Garten oder vor der Haustiire,
denn bedingt durch die Corona
Pandemie und den gesetzlichen
Hygieneregeln waren Abstand und
direkter Kontaktverbot das Gebot
der Stunde. Trotz aller Unbequem-
lichkeiten war die Aktion ein voller
Erfolg.

Besonders im Vorfeld war einiges
zu klaren. Ob und wie die Aktion
stattfinden kann und darf. Aber
durch den Einsatz aller und durch
die perfekte Vorbereitung von

Kolpingsfamilie
Kosching eV.

Angelika & Franz Heckl und llse
Deindl war es wieder eine gelun-
gene Aktion.
Der Besuch des Nikolauses ist
grundsatzlich kostenlos. Spenden
wurden aber gerne angenommen
und an Kinderhilfswerke und Wai-
senhduser auf der ganzen Welt
verteilt. Begleitet wurde die Ak-
tion durch den Verkauf ,echter”
Schokonikolduse durch Stephan
Herold vor und nach den Gottes-
diensten.
Durch die kombinierte Schoko-Ni-
kolausaktion konnten wieder
2150 € an folgende soziale Kinder-
einrichtungen verteilt werden:
e Keniahilfe Buxheim
e Haunersche

Krebskinderklinik Minchen
e Kinder-Nepalhilfe

Beilngries
e Kolping Di6zese Regens-

burg fiir Spielplatz Lambach
e Kolping Malavi

fur Kinderhilfe
e Schwester Pfaller

fur Kinderhilfe
e Peter Rosenkranz fiir Gambia
e Amanecer Kinderhilfe vom

ehem. Kaplan Martin Nissel
e Elisae.V.
Der Nikolaus hatte auch im Inter-
net eine Botschaft flir Kolpingmit-
glieder. Vorbereitet wurde sie von
Marita Ciesla.
& Hier geht es zum GruR
vom Nikolaus

BISTUM
REGENSBURG

BDISCNOT

weltcnristen

Die St. Wolfgangs-Verdienstme-
daille erhielten in diesem Jahr Ver-
treter der Verbande fir den Ein-
satz im Ehrenamt, darunter Josef
Sander.

Er war bis 2021 Didzesanvorsitzen-
der des Kolpingwerkes.

Die Medaille ist die hochste Aus-
zeichnung flir Weltchristen im Bis-
tum Regensburg. Fiir seine Kom-
petenz, sein Durchsetzungsvermo-
gen und seine Menschlichkeit
werde Josef Sander aus Abensberg

beim Kolpingwerk geschatzt, sagt
Bischof Rudolf bei der Verleihung.
Seit 2002 gehorte er dem Didze-
sanvorstand des Kolpingwerks an,
von 2008 bis 2016 lbte er das Amt
des stellvertretenden Di6zesan-
vorsitzenden aus. Von 2017 bis
2021 leitete er das di6zesane Kol-
pingwerk als Vorsitzender. Seit 55
Jahren hat er sich fir Kolping en-
gagiert und Ubernahm friih Ver-
antwortung. Aber nicht nur im
Verband hat er sich eingebracht,
so Bischof Rudolf. Er arbeite auch
verdienstvoll im Di6zesanpastoral-
rat und im Di6zesankomitee mit.
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https://www.youtube.com/watch?v=ivp85XVANKE
https://www.youtube.com/watch?v=ivp85XVANKE
https://www.youtube.com/watch?v=ivp85XVANKE
https://kolping-regensburg.de/wp-content/uploads/2022/01/Sander-1-scaled.jpg

Februar 2022

Rund 50 Besucher sind am 14. Feb-
ruar der Einladung der KLJB, des
KDFB und der Kolpingsfamilie zur
Anbetungsstunde in der Pfarrkir-
che gefolgt.

7S
Einladung Zejt %:\h
zur Anbet'lmg am mit

Montag, 14. Februar 2022

von 17:00 bis 18:00 vhr
in der Pfarrkirche in Kosching

"

Das Team der Kolpingsfamilie ging,
umrahmt von besinnlicher Musik,
mit einer Steinmeditation auf die
wichtigen Dinge im Leben ein.
Dazu wurden auf die einzelnen
Platze Kieselsteine zur Betrach-
tung verteilt. Die Betenden wur-
den aufgefordert die Farben, seine
Unebenheiten, seine markanten
Kanten, sein Gewicht zu betrach-
ten. Dazu wurde die Metapher
vorgelesen, in dem ein Professor
einigen Managern in einem Semi-
nar die Bedeutung von verschie-
den grolRen Steinen in einem Glas,
das das Leben zeigen sollte, dar-
legte.

»WAS SIND DIE GROSSEN STEINE
IN DEINEM LEBEN?“ Diese geho-
ren zuallererst in das Glas!

Die Besucher wurden angeregt
nachzudenken, was die groRen
Steine in ihrem Leben sind? Was

ist das Wichtigste im Leben? Wo-

mit will S A
man den

(Lebens-)

Krug zual-

lererst ful-

len?
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J l ritat mit der
(raine

Miirz 2022

Auch wenn nicht alle der Meinung

sind dass beten hilft, so hilft es uns
gemeinsam zusammenzustehen.

Zu sehen, wir sind nicht allein, wir
sind viele.

Késchinger Christen beten am
Kriegerdenkmal fiir den Frieden

Fir die durch Krieg bedrdngten
Menschen in der Ukraine haben
am Aschermittwoch gut 200 evan-
gelische und katholische Christen
am Kriegerdenkmal im Kirchhof
neben der Pfarrkirche Maria Him-
melfahrt gebetet. Dass vom ukrai-
nischen Himmel keine weiteren
Raketen auf die Bewohner der Uk-
raine abgeschossen werden, sie
verletzen oder toten mo-
gen - dass ihr Heimatland nicht
von der Regierung ihres expansi-
onswitigen Nachbarlandes ver-
wistet und annektiert werden
moge: Daflir haben gut 200
Kdschinger Christen bei dieser An-
dacht ihre groRe Sorge und Solida-
ritdt mit der Bevolkerung der Uk-
raine bekundet.

Das o6kumenische Gebet wurde
vom katholischen Pfarrgemeinde-
j 'U rat mit der evangeli-
! schen Kirchengemeinde
St. Paulus und der Kol-
pingsfamilie initiiert und
F' vorbereitet. Daran be-
~ teiligten sich ebenso der
3 Katholische Frauenbund
| (KDFB), die Katholische

Okumenisches FriEd ensge bet

Mittwoch, 2. Marz 2022
ab 17:00 Uhr in Késching am Kriegerdenkmal

Landjugendbewegung  Koésching
(KLIB) und die Katholische Arbeit-
nehmerbewegung (KAB). Die An-
dacht am Kriegerdenkmal wurde
mit dem Gesang der Kolangruppe
unter Leitung von Maria Klrzinger
und instrumental von
einer Gruppe um
Franziska Liepold ge-
staltet.
Der evangelische
Pfarrer Oliver Hein-
rich ibernahm die li-
= turgische Leitung des
kurzfristig angesetzten, eindrucks-
vollen Gebetes.
Nach Kyrierufen, Gesang und Fir-
bitten wurden Kerzen am Krieger-
denkmal aufgestellt. Der durch ei-
gene Gottesdienstverpflichtungen
selbst vor Ort verhinderte katholi-

sche Dekan Wojciech Wysocki er-
= | e ~ T Wl

wadhnte das Friedensgebet bei der
anschlieRenden Aschermittwochs-

messe als ,beispielhafte Initia-
tive”. Er flgte seinem traditionel-
len Gottesdienst eine ,Statio” zum
Ende der kriegerischen Invasion
und fiir den Frieden der unschuldi-
gen Menschen in der Ukraine” an.
Zum gleichzeitigen Gebet um Frie-
den in der Ukraine hatte fiir den
Aschermittwoch ausdricklich
Papst Franziskus aufgerufen.
Thomas Schumann
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Veranstaltungen des a

Kolping Erwachsenen
Bildungswerk Regenburg

nnnnnnnnn | ermutigend | sazial | situationsorlentiert

erziehen®
in der Di6zese Regensburg

Kolping

Erwachsenenbildungswerk
Regensburg e.V.

ess-erziehen: Weniger Stress -
mehr Freude (online)

& Hier geht’s zu den Terminen

04.04.2022 - 08.04.2022
MUTTER-KIND-WOCHE

08.04.2022 - 10.04.2022
SEMINAR IM HOCHSEIL-
GARTEN FUR PAARE, DIE
HEIRATEN WOLLEN

27.04.2022 - 01.06.2022
KESS-ERZIEHEN: WENIGER
STRESS - MEHR FREUDE

Vorschau

Gesamtverein

20. Marz Kreuzweg gemeinsam mit der KAB
08. April Schafkopfturnier

Zigefiet 2 ""}}i
09. April Mitgliederversammlung j S99 )"

10. April Bezirkskreuzweg

26. April Vortrag Erik Handeler
30. April Fotowanderung “
"Donaudurchbruch" mit den outdoor Fot .

03. Juli Bergmesse, Tagesausflug

Juli Sommergottesdienst im Pfarrgarten
Herbst 2022 Vortrag Durchkreuzt.

Mein Leben mit der Diagnose Krebs mit Andreas
R. Batlogg

Mittendrin

Anderungen und Erginzungen unter www.kolping-késching.de

09. April Mitgliederversammlung
23. April Bowling

Mai: Spieleabend
oder Besuch der Synagoge in Miinchen

09. Juli Kanufahren
09.-11. September Fahrt nach Wirzburg
15. Oktober Wandern Wellheim

November: Spieleabend oder Besuch der Syna-
goge in Minchen (Termin Synagoge Mai oder No-
vember in Klarung Martin Guth)

10. Dezember Weihnachtsfeier im Kolpingheim

Jungsenioren

Junge Familien

29. Marz Starkbierfest im Kolpingheim
09. April Mitgliederversammlung
12. April Gruppenstunde mit Kaplan Peter Stier

26. April Vortrag um 20:00 Uhr
Himmel 4.0. Referent: Erik Handeler.

10. Mai Vortrag von Roland Igl tiber
Sidamerika um 20:00 Uhr im Heim/Pfarrsaal

24. Mai ,| trink Ouzo, was trinkst du so?“
Erkennen von Getranken um 20:00 Uhr

26. Mai Vatertagswanderung
Treffpunkt 14:00 Uhr beim Anton

21. Juni Minigolfen am Fortberg. Beginn 18:00 Uhr.
04. Juli Fahrradtour

Juli Sommergottesdienst im Pfarrgarten,
anschliefend Grillfest

20. Marz Kindermuseum Nirnberg.
Sonderausstellung momentan "Hoéhlen" und
"Feuer", Voranmeldung notig

09. April Mitgliederversammlung

18. April, Ostermontag Traditionelle Oster-
wanderung mit anschlieRendem Picknick

22. Mai Schifffahrt nach Weltenburg, Biergarten
10. Juli Tagesausflug Brombachsee
"Piratenbootstouren”, Alpakawanderung, .....

Wir freuen uns auf euch. =
Stephanie und Julia B



https://www.kolping-erwachsenenbildungswerk-regensburg.de/events/kess-erziehen-wsmf-online_2022_03_08/
https://www.kolping-kösching.de/home/fotokurs/
https://outdoor-fotografen.de/
https://www.kolping-erwachsenenbildungswerk-regensburg.de/events/mutter-kind-woche-april-2022/
https://www.kolping-erwachsenenbildungswerk-regensburg.de/events/seminar-im-hochseilgarten-fuer-paare-die-heiraten-wollen-2/
https://www.kolping-erwachsenenbildungswerk-regensburg.de/events/kess-erziehen-weniger-stress-mehr-freude/
https://www.kolping-kösching.de/
https://www.kolping-erwachsenenbildungswerk-regensburg.de/events/kess-erziehen-wsmf-online_2022_03_08/
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Seit tiber 40 Jahren ist das Kolping-
Bildungswerk im Bistum Regens-
burg einer der groRen Bildungsein-
richtungen in Ostbayern.

Unsere Unternehmenskultur ist

gepragt von Eigenverantwortung,
Selbstorganisation und Qualitats-
bewusstsein.

Wir bieten allen Menschen eine
ihrer Anlagen entsprechende Bil-
dung an und fordern sie bei der
Entfaltung ihrer Personlichkeit so-
wie ihrem beruflichen und gesell-
schaftlichen Weiterkommen — ge-
maR unserem Leitsatz , Die Note
der Zeit werden Euch zeigen, was
zu tun ist.”

Gemeinsam mit unseren Tochter-

einrichtungen — die Kolping-

Berufshilfe GmbH und der

Kolping-Jugendhilfe e. V.

setzen wir folgende inhaltliche

Schwerpunkte um:

e Berufsvorbereitung und Berufsaus-
bildung

e Ausbildungsbegleitung

¢ Berufliche Bildung und Weiterbil-
dung

e Integration und Beschaftigung

e Kinder- und Jugendhilfe

www.kolping-ostbayern.de

Die Bundesversammlung des Kol-
pingwerkes Deutschland hat Pfar-
rer Hans-Joachim Wahl (61) fur die
Dauer von vier Jahren zum neuen
Bundesprases des Kolpingwerkes
Deutschland gewahlt.
Hans-Joachim Wahl war seit 2011
Pfarrer der Gemeinde St. Boni-
fatius in Giel3en, Leiter des Pfarrei-
enverbundes in GielRen und Prases
der Kolpingsfamilie Giel3en.
Gleichzeitig amtierte er als Dioze-
sanprdases des Kolpingwerkes im
Didzesanverband Mainz und als
Bezirksprases im Bezirk Oberhes-
sen-Sid. , Die Aufgabe des Bun-
desprases verstehe ich zuerst als
einen geistlichen Dienst”, sagt der
neu gewdhlte Bundesprases. Der
Verband habe gute Voraussetzun-
gen, das Miteinander in der Ge-
sellschaft aus christlicher Sicht zu
begleiten, kritisch die Stimme zu
erheben, wo es ,klemmt”, und
Menschen dort zu ermutigen, wo
sie auf einem guten Weg sind, so
der neue Bundesprdses Wahl.
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Im Rahmen der Generalratsta- |
gung von KOLPING
INTERNATIONAL, haben 37
Delegierte aus 29 Landern mit
grolRer Mehrheit Msgr. Chris-
toph Huber (53) zum neuen
Generalprases von KOLPING
INTERNATIONAL gewahlt.

Er steht dem internationalen Ge-
neralvorstand vor und wird den
weltweiten Verband gemeinsam
mit dem Generalprasidium leiten.
Msgr. Christoph Huber ist 1967 im
oberbayerischen Reit im Winkl ge-
boren und aufgewachsen. Nach
dem Studium der Theologie in
Miinchen und einem Praktikums-
jahrin Simbabwe wurde er 1998 in
Freising zum Priester geweiht. An-
schliefend war Huber als Kaplan
im Landkreis Erding (1998-2001),
als Pfarrer in Miinchen-Feld-
moching (2001-2007) und als Regi-
onalpfarrer der Region Sid in der
Erzdiozese Miinchen und Freising
(2007-2010) tatig. 2010 wurde er
zum Didzesanprases des Kolping-
werkes in Miinchen und Freising
und zum Landesprdses in Bayern
gewahlt. 2012 wurde ihm der Titel
eines Monsignore verliehen.

Fir den Schritt auf das internatio-
nale Kolpingparkett und in die

Eine-Welt-Arbeit zeigt er sich
hochmotiviert: ,Es ist mir eine
Freude und Ehre, den Kolpingge-
schwistern weltweit als General-
prases zu dienen.

Dabei moéchte ich den Wert der
Gemeinschaft in den Mittelpunkt
stellen, die ich bei Kolping immer
erlebe. Wir sind Kolping — alle mit-
einander. Das zu fordern muss, so
glaube ich, das erste Ziel sein. Und
aus der Gemeinschaft erwachst
unsere Wirksamkeit in Projekten
und Aktionen.

Wenn wir weltweit eng zusam-
menstehen, fihrt uns Adolph Kol-
ping in eine gute Zukunft. Davon
bin ich Giberzeugt.”

Msgr. Christoph Huber ist damit
der zehnte Nachfolger von Adolph
Kolping. Die Amtszeit betragt zehn
Jahre.


http://www.kolping-ostbayern.de/

Klinik Kosching muss
tfallkrankenhaus bleiben!

Informationen und Unterschriftenliste unter
www.gewerbe-koesching.de
oder scannen Sie den QR-Code

Deine Unterschrift zahlt! Mach mit -
Liebe Kolpinger,

auch wir sind sehr besorgt um unser Krankenhaus. Es
geht um nichts weniger als unser hochstes Gut: un-
sere Gesundheit. Denn unsere Gesundheit wird mo-
mentan zum Spielball der Politik.

Der Kreistag des Landkreises Eichstatt will die Kran-
kenhduser im Landkreis Eichstatt neu ordnen und
,die Gesundheitsversorgung qualitativ hochwertig
und zukunftssicher neu aufstellen®.

Doch das heildt: Entweder Kosching oder Eichstatt
wird sein Akutkrankenhaus verlieren. Aktuell spricht
sehr viel dafiir, dass es Késching treffen wird und da-
mit unter anderem seine 24-stlindige Einsatzbereit-
schaft verliert.

Was eine solche Entscheidung fiir die Menschen in
Kdsching und im 6stlichen Landkreis Eichstatt konkret
heildt, wird heild in den Medien diskutiert.

Rund 17.000 Notfalle werden pro Jahr in Késching be-
handelt. Eine zentrale Klinik allein kann nicht diesen
flachenmaRig riesigen Landkreis notfallmedizinisch
abdecken — erst recht nicht in der Nacht. Es braucht
also weiter — wie bislang auch - eine dezentrale Aus-
richtung fur eine patientennahe und schnelle Erstver-
sorgung. Dazu liegt das Koschinger Krankenhaus

<
Kolping

Kolpingsfamilie
Kosching e V.

m GEWERBEVEREIN
KOSCHING

Finduson €@

ideal, mit perfekter Infrastruktur und StraRenanbin-
dungen, inklusive naher Autobahnauffahrt auf die A9.
Wenn die Akutversorgung wegfallt, fallt zwanglaufig
auch die Geburtsstation weg. Rund 600 Babys kom-
men jedes Jahr in Kdsching gesund zur Welt. Auch bei
einer Geburt ist eine wohnortnahe und schnelle Erst-
versorgung ein zentraler Baustein. Es ist unzumutbar,
junge Eltern in solch einer Ausnahmesituation weit
entfernt unterzubringen.

Die Gesundheit ist ein Grundbediirfnis, die Basis un-
seres Lebens.

Deshalb lassen wir die Argumente nicht gelten die an-
geblich fir lediglich einen Standort eines Akutkran-
kenhauses im Landkreis Eichstatt stehen.

Wir brauchen weiter zwei Standorte.

In einem Punkt stimmen wir Landrat und Kolpingbru-
der Alexander Anetsberger zu: Die Gesundheitsver-
sorgung der Zukunft gelingt nur gemeinsam.
ABER!

Die Gesundheitsversorgung gelingt gemeinsam
nur mit zwei Akutkrankenhausern im Landkreis:
in Kosching und in Eichstatt.

& www.openpetition.de/petition/online/die-klinik-

koesching-muss-akut-und-notfallkrankenhaus-bleibef



http://www.openpetition.de/petition/online/die-klinik-koesching-muss-akut-und-notfallkrankenhaus-bleiben
http://www.openpetition.de/petition/online/die-klinik-koesching-muss-akut-und-notfallkrankenhaus-bleiben

In Kooperation mit den Outdoor-
Fotografen bietet die Kolpingsfa-
milie am 30.04.2022 eine Foto-
wanderung "Donaudurchbruch"
fir jeweils 5 bis maximal 8 Foto-
verrickte an.

# Leichte Wanderung

# Fir alle Fitnesslevel

# Trittsicherheit erforderlich

# Bessere Fotos machen!

# Tolle Motive ablichten!

# Gewinne Fotochallenges

# Learning by doing!

# Lockere Atmosphare unter
freiem Himmel!

# Fotoverriickte Kontakte kniipfen!

Anmeldung bei Georg Altmann

Kursgebiihr 60,00€ inkl. MwSt

Genauere Infos gibt es zu gegebe-

ner Zeit unter
www.kolping-késching.de KE\.B/

IMPRESSUM:

Bilder: Konrad Reindl; Wolfgang
Schilling; Stephanie Wagenhuber;
Julia Liebhard; Martin Guth; Georg
Altmann und aus dem Internet.

Texte: Julia Liebhard; Stephanie
Wagenhuber; Thomas Schumann;
Gertraud Lechner; Georg Altmann
und aus dem Internet.

Verantwortlich:
Dagmar Liepold & Georg Altmann

Kontakt:

info@kolping-koesching.de /

Tel.: 08456/6316

Internet:

www.kolping-koesching.de &
www.facebook.com/KolpingKoesching
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FAIRTRADE

CAFE CLASICO ESPRESSO DESPIERTO CAFE ARMONIA

Filterfein gemahlen Filterfein gemahlen Filterfein gemahlen

00000 00000 00000

TATICO Kaffee ein Produkt aus fairem Handel

Seit mehr als 25 Jahren gibt es den TATICO Kaffee.

Unsere Rostwerkstatt befindet sich nun auf dem Gelande des
Kolping Berufsbildungswerk gGmbH in Brakel, Ostwestfalen.

Hier werden junge Menschen mit Behinderungen fir den ersten
Arbeitsmarkt qualifizierts RN

Durch mehr sozialesGeérechtigkeit fiir benachteiligte Produzenten
und Arbeiter leistet TATICO einen Beitrag zufilangfristigen und
nachhaltigen Entwicklung.

Mehr Informationen unter www.tatico.de

Wer sich pers@nlich von der Qualitat und vom Geschmack uber-
zeugen mochte, kann sich bei Georg Altmann zu folgenden Prei-
sen versorgen:

TATICO ESPRESSO DESPIERTO Ganze Bohne, 500 gr. 10,50 €
TATICO CAFE ARMONIA Ganze Bohne entkoff. 500 gr. 10,50 €
TATICO CAFE CLASICO "filterfein gemahlen, 250 gr. 5,30 €

Adresswechsel

Bitte teilt uns Anderungen eurer Anschrift oder Kontonummer mit.
Dankbar sind wir auch fiir die Mitteilung von E-Mail Anderungen >
info@kolping-koesching.de

=SS

Mitgliedsnummer:

Meine neue Adresse:

Name:

Stralle:

PLZ, Ort:

Telefon:

E-Mail:

Meine neue Bankverbindung:

Kreditinstitut:

IBAN:



http://www.kolping-kösching.de/
mailto:info@kolping-koesching.de
http://www.kolping-koesching.de/
https://www.facebook.com/KolpingKoesching
http://www.tatico.de/

